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Auszug aus dem Protokoll des Regierungsrates 
des Kantons Basel-Landschaft 

Nr. 1745 
Wh 

vom 24. lwd. 1969 

Der Oelaeinderat von Aeaoh hat geatu.tat aut d:le j.Qanohm.,_ 

beatimmungen Ton Normblatt ZR 9/63 Zitter 2 4 r Zonorrror­
aohritten vom 24. Januar 1964 der Geeaatiß>erlfuuy "Uöol&­
DD" mit .Auannhme der Eintamilienhlluoer Br. 18 - 23, 4on 
4uugeh6renden Garagen und dem v1orgeachoss1gen Mehrter.d.­
lienhaue mugestimmt. Das vorgesohriebone Au.tlo,gnerfohren 
wurde vom 25. April bis 26. Hai 1969 durchgeführt. D1e Pu­
blikation erfolgte im Amtsblatt Nr. 16 vom 23. April 1969. 
Die auewtirtißen Grundeigenttiner sind mit e1ngeaobr1ebenem 
Briet voQ 23. April 1969 (Postquittuna vom 25. April 1969) 
nuf die Plentluflage aufmerksam gemacht worden. 

Imlert der Autlagefriet sind keine Einsprachen einge­
gangen. 

Mit Schreiben vom 27. Mai 1969 ereuoht der Gemeinderat 
von Aeaoh ~ die Genehmigung der Oeeamtüberbauung "llllelinin". 

Der Regierungsrat zieht 1n Erwägung, 

Im Beatreben, eine städtebaulich und vohnhyg1enieoh 
b,aeere Quartiergeatnltung au erreichen; haben die Oemetn­
den 111 ihren Bauordnungen die Mtigl1ohke1t zur DurohtUhrung 
von GeeamtUberbauungen aufgenommen. Dieaea Verfahren sieht 
vor, den beteiligten GrundeigentUmern eine erh6hte HutlSUbfJ, 
Oeeohoeeaahl und Gebiludellinge eto. ausueteen, unter dq 
Voraueaetaung, daes eie sioh vertraglich verpfliohten, ime 
Grundetuoke nur naoh Geaamtuberbauungeplan n Ub rbauen. 

I:n ihrer raohtliohen Wirtc,mg handelt ee eich boi den 
GeaamtUberbaUW1geplJJ.nen und den daaugehö:renden Vertrügen 
um Au.snahmeauflngen. G,:,andeigontumer, welche die Vorteile 
der GeaamtUberbau.ung beanepnohen, tnUoaen a1oh mum "l'Oraus 

Tertragliah verpfiiohten, nur no.ch GeaomtUberbauunaaplan 
au bauen. Die Quari1erplanUJl6 wird damit tur sie und ihre 
Reohtanachf'olger eviqend, ohne jedoch ihre Reohtstom als 
Ausnahnt•nuflase zu ••rlieren. 



Nach dem Gesagten bedeutet die Genshmigung der Gesamt­
Uberbau'U.?lß (Vertrag und Vertragsplan) nur, daso der Regie­
rtJ.rlgsrnt die Abweichungen von den ordentlichen Zonenvorschrif­
ten im Rnhrnen der vorgeochlagenon städtebaulichen KonBeption • 
grundelitzlich gutheiest. Die beteiligten Grundeigentümer und 
die Gemeinde aber kcJnnen daraus eohlieeeen, de.so Bo.uvorhaben, 
die dem gonebmißten GesamtUberbauungepro,ekt entsprechen, be­
willigt werden, sofern nicht bau- und feuerpol1aeiliehe Be­
lange dagegen sprechen oder private E1n8pracben geschUtat 
werden müssen~ 

unter Beriloksiohtißllllß dieser grundoätsliohen Erwägun­
gen hat die Prtlf'ung der GeaamtUberbauung flßäalirain" folgen­
des ergeben, 

1. Die Zustimmunc; der Grundeigentumer und 4ee Gemein-
4eratee sum Vertrag und Vertragsplan liegt vo:r. Das Auflage­
verfahren gemliea Normblatt ZR 9/6, Ziffer 2 'Wl.lr4e ordnunßa­
gemöea durohgefUhrt. In formeller Hinsicht steht de.mit der 
Genehmigung~bemeinderntebeeohluseeo ni.ohte entgegen. 

2. Materiell ist sur GeeamtUborbau\Ulß "ID1slira1n" fol­
gendes eu bemerkenr 

Die UeberbQUUDß umfasst ein .Areal von 11'600 m2 auf dem 
18 Atriumhäuser, 5 zweigeschossige Mehr1'am11ionhäuoer, l vier­
geechoaeiges Mehrfamilienhaus sowie 28 oberirdische Garagen 
eretellt werden sollen. Von den or~entlichen Zonenvorschritten 
weicht das Projekt nur in bezug auf die Bebo.UUDß&Biffer und 
die Gebäudelänge ab. Die städtebauliche Konmoption dee Pro­
jektes wurde durch die kantonale Kommission tur Geeamtuber­
bau,mgen und Uochhüuser geprüft. Sie gelangte dabei zur An­
sicht, dass vor allem die Atr1umhliuser eioh gut in die be­
stehende Bebauung einftigen. Nicht zu befriedigen verm6gen 
die Reiheneinfamilienhfiueer und das viergeeohoseige Mehrfa­
milienhaus. Nachdem aber die letzgenannten DButen innerhalb 
einer Projektierungezone für eine Gemeindestrnoee ·liegen und 
aomit ohnehin nicht bewilligt werden k6nnen, empfiehlt die 
Xommiseion nur die Atriumhäuser mu g•nehmigen. 



1//a l. Gestützt auf die Zonenvorechr1ften do~ Gemeinde 
Aesoh (Normbla'tt ZR 9/6, Ziffer 2) wird die Ge­
eamtUberbauung "Häel:lrain" mi'\ Auanabme des 
viergeschossigen Mehrfamilienhauuea, der Ein­
tamilienhäueer 18 - 23 und der oberirdischen 
Garagen neben dßlllQJbäude ffr. 18 genehmigt. _Die. 
Genehmigung der Oeeamtüberbauung etellt 3edoch 
nur eine grundsätzliche Gutheieeune dar. Die 
Bewilligung der eil'lzelnen Bauvorhaben in bau­
und feuerpoliaeilicher Hinsicht sowie ein all­
fälliger htsche14 Ube~ Einepra.ohcm gegen die 
Baugesuche werden dadurch nicht prlljudiziert. 

2. Masagebend sind die mit den Inventarnummern 
" l/GU/2/0 versehenen Vertragspläne und Vertrlige. 

Mitteilung an den Gemeinderat von Aeech (2), 
an die Architekten :Lfhf + Manz, Dutour­

strasoe 29, Basel, 
an Firma fheurillo.t J3au AG,., Lange Gasse 19, 

Dasel, 
an Firma Vogel AG., Hauptstraeae 61, Aesch, 
an das Grundbiichmnt Arlesbeim, 
an die Baupolizei, 
an dao Planungsamt (3), 
an die Ba.udirektion (2). 

Der Landschreiber: 


